
Pressemitteilung

Neues Flughafenterminal – ein klimaschädlicher Schwarzbau?

Das vom Flughafen geplante neue Terminal auf dem Vorfeld, könnte ein Schwarzbau werden, 

befürchtet die Notgemeinschaft der Flughafenanlieger.

Recherchen der Bürgerinitiative ergaben, dass das so genannte Shuttlebus-Terminal nicht den 

Vorgaben der Planfeststellung entspricht. In der aktuellen Planung soll es mit klimaschädlichen 

Dieselbussen an den übrigen Terminals angebunden werden statt mit einer emissionfreien Mini-U-

Bahn, die in der Planfeststellung vorgegeben ist. „Damit stimmt die Umweltverträglichkeitsprüfung

nicht mehr; die Planfeststellung für den Flughafen und seine Ausbaumaßnahmen steht in Frage,“ 

stellt der 1. Vorsitzende der Notgemeinschaft, Gebhard Kraft, fest. 

Kraft kritisiert das mangelnde Klimaschutzbewusstsein des Hamburger Flughafens: „Während in 

Katowice die Klimakonferenz tagt und der Generalsekretär der UN den Klimaschutz als 'Frage von 

Leben und Tod' bezeichnet, plant der Flughafen zusätzliche CO2-Emissionen. Das ist eine Schande 

für Hamburg.“
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